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Preis für Halle und unſere

gonmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.

Durch die K. Peſt Anſtakten
im Keg Vezirk Merſeburg,

4 in Nordhauſen, Halber-e. C r O u V 1 C r 0 ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 278 Sgr.

fur Stadt und Land.d

In der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Vr. 105. 1837.Deutſchland. Stiel auszurotten, haben ſchon immer die erfreulich-
Berlin, d. 5. Mai. Aus Münſter wird un- ſten Erfolge gehabt, und es wird gewiß der aufrich-

term 30. v. M. gemeldet: Der am 19. Februar er- tige Wunſch eines jeden Menſchenfreundes ſein, dieſes
öffnete fünfte Weſtphäliſche Provinzial Landtag wur- ſchändliche Gewerbe endlich einmal gänzlich vernichtet
de heute Mittag 1 Uhr nach 10wochentlicher Dauer zu ſehen. Auch unſere Regierung hat ſich ſchon im

von dem Königl. Kommiſſarius, Wirklichen Geheimen Jahre 1818 unter dem 4. Mai durch einen beſonderen
Rath und Ober- Präſidenten Herrn von Vincke, Vertrag den Maßregeln der britiſchen Regierung in
feierlich geſchloſſen. dieſer Beziehung angeſchloſſen. Nach demſelben ſollte

Am 25. April fand in dem Dorfe Klein Jena jedes Schiff, welches des Sklavenhandels überwieſen
bei Naumburg a. d. Saale die Grundſteinlegung zum wird, ſammt ſeiner Ladung, die Sklaven ausgenom-
Bau einer neuen Kirche ſtatt, indem die alte Kirche men, als legitime Priſe erklart und zum Vortheile

ſchon ſeit längerer Zeit faſt ganz unbrauchbar geweſen der beiden Regierungen öffentlich verkauft werden.
war. Se. Majeſtät der König hatten durch ein Gna- Zu dieſem Vertrage veroöffentlichten nun unſere Jour-

dengeſchenk Höchſtihre Theilnahme Allergnädigſt zu nale einen Zuſatzartikel, der durch Uebereinkunft un
beweifen geruht außerdem waren auch von andern ſerer und der engliſchen Regierung unter dem 4. Febr.
Seiten reichliche Unterſtützungen eingekommen, und d. J. beſchloſſen und unter dem 16. 21. Febr. rati-
die Gemeinde ſelbſt hatte nicht unbedeutende Opfer ge fizirt wurde. Nach dieſem Zuſatzartikel iſt die Stelle
bracht. Die Weihe des Grundſteins vollzog auf ſehr des Vertrags von 1818 „und das beſagte (verurtheil-

Naumburg, Dr. Caspari, unter Aſſiſtenz des Kö
niglichen Landrathes Lepſius, der ſich des beab-

HNeile zu Waſſer machen.

ſichtigten Neubaues der Kirche mit großem Eifer ange
nommen hatte.

Einer Mittheilung der „Königsberger Zeitung“
zufolge, dauerte die Waſſernoth in der Kaukehner
Niederung auch noch am Schluſſe des vorigen Mo
nats fort, und die Poſt nach Rußland mußte faſt eine

Andererſeits hatte ſich das
Eis bei Schmalleningken in der Gegend der ruſſiſch
polniſchen Gränze in hausbohen Maſſen zuſammenge-
zogen und die Ueberſchwemmung des Memelthals
war der von 1829 faſt gleich. Auch hier mußte der
Weg bis Schillehnen zum Theil noch zu Kahne gefah
ren werden.

Niederlande.Aus dem Haag. Die Beſtrebungen Englands,
den ſchmachvollen Sklavenhandel mit Stumpf und

zu machen.

te) Schiff ſoll ſammt ſeiner Ladung öffentlich zum
Vortheil der beiden Regierungen verkauft werden
auf folgende Weiſe modifizirt worden: „und das
beſagte Schiff ſoll gänzlich demolirt und
das daraus hervorgehende Material, ſo
wie ſeine Ladung, einzeln öffentlich zum
Vortheile der beiden Regierungen ver-
kauft werden. Es iſt kein Zweifel, daß ſolche
Beſtimmungen mit aller Strenge ausgeführt, ganz
geeignet ſind, jenem abſcheulichen Handel, der einen
Schandfleck auf die ganze Menſchheit wirft, ein Ende

Frankreich.Paris, d. 1. Mai. Es beſtätigt ſich, daß die
Anhänger Guizot's das Votum über die Fonds zu
geheimen Ausgaben als den Probirſtein des Miniſte-
riums vom 15. April anſehen laſſen wollen. Revela-
tion und Deportation hatte das Miniſterium vom 6.
September gefordert will das neue Kabinet dieſen



Werkzeugen zu kräftiger Verwaltung entſagen, ſo muß
es wohl keine Beſorgniß mehr hegen und mag dann
auch auf die zwei Millionen geheimer Fonds verzich
ten. Die Oppoſition der Linken darf nicht wohl fur
Bewilligung von Geldern für geheime Ausgaben ſtim
men die doktrinaire Koterie droht auch widerfpenſtig
zu werden das Miniſterium hat einen ſchweren Stand
und wird das Kreditvotum nicht ohne Mühe erlangen.

Einſtweilen iſt Hr. Mole nicht wohl und die De
batte über den bedenklichen Gegenſtand auf mehrere
Tage ausgeſetzt worden.

Der ſpaniſche Botſchafter, Graf Campuzano,
hat den Jnhabern ſpan. Papiere eréffnet: 1. Die
Konverſion der am 1. November v. J. fällig geweſe
nen Coupons der aktiven Rente in Schatzſcheine, zahl
bar halb am 1. Mai, halb am 1. Nov. 1837, iſt nur
von einer geringen Zahl der Betheiligten effektuirt
worden. 2. Die ſpaniſche Regierung prolongirt den
Konverſionstermin bis zum 1. Juni. 3. An dieſem
Tage ſollen die aus der Konverſion herrührenden
Schatzſcheine bezahlt werden. (Ob alle, oder nur die
Hälfte, wird nicht geſagt.) 4. Oen Jnhabern der
Coupons. ſoll noch beſonders Nachricht gegeben wer
den, wo zu Paris und London die Zahlung geſchehen
ſoll. 5. Ohngeachtet der vielen Ausgaben in einem
Kriege, der für die gemeinſame Sache aller
konſtitutionellen Staaten geführt wird,
bofft die ſpaniſche Regierung ihren Kreditoren bewei-
ſen zu koönnen, daß ſie ſtets zu jedem Opfer bereit iſt,
um ihre Verbindlichkeiten zu erfüllen. 6. Die am
1. Mai fälligen Coupons ſollen in
Schatzſcheine, 9 und 15 Monate nach
Dato, mithin am 1. Februar und 1. Au
guſt 1838, zahlbar, konvertirt werden.
Die Konverſion wird am 1. Juli 1837 anfangen.

Spanien.
Ein Pariſer Blatt enthält Folgendes Wir baben

heute mehrere Privatbriefe geleſen, die von einigen
im Dienſte des Don Karlos ſtehenden Offizieren
an hieſige Legitimiſten gerichtet waren und intereſſante
Details über die Bewegungen der karliſtiſchen Trup-
pen enthalten. Geſtern (am 28.) ſollte die Kolonne
unter den Befehlen des Jnfanten Don Sebaſtian
über den Ebro gehen. Sie beſteht angeblich aus
15,000 Mann Jnfanterie und 2000 Pferden mit 26
Kanonen. Ein anderer Theil der karliſtiſchen Armee
wird die Belagerung von Bilbao wieder aufnehmen,
um die Truppen Espartero's im Schach zu hal-
ten. Die Fremden -Legion iſt in San Sebaſtian ein
geſchloſſen. Der Karliſtenchef Cabrera befindet
ſich in Acarria, von wo aus er zugleich Aragonien und
Valencia bedroht, und der Pfarrer Merino orga-
niſirt ſein Frei-Korps in Kaſtilien. Dies iſt, den
karliſtiſchen Berichten zufolge, der Zuſtand des noörd
lichen Spaniens, und wenn man auch einige Ueber
treibung annimmt, ſo iſt doch nichtsdeſtoweniger wahr,
daß die Karliſten voller Hoffnung ſind während die
Chriſtinos im höchſten Grade entmuthigt ſcheinen.
Man darf binnen kurzem wichtigen Ereigniſſen entge-
genfehen.

von ſehr rohber Arbeit.

worden.

Die Nachrichten von der Grenze lauten wider
ſprechend.
ſchrieben, Don Sebaſtian werde am 30. April
den Ebro mit 17 Bataillons Jnfanterie und 1200
Reitern paſſiren, um auf Madrid zu marſchiren.
Dagegen meldet der Bayonner Phare, der eine weite
Ausſicht hat, Espartero habe durch energiſche
Anſtalten die Plane der Karliſten vereitelt,

Aus Perpignan wird geſchrieben, es ſei in der
Gegend von Vich (Katalonien) vom 14, bis zum 18.
April zu zwei Gefechten zwiſchen Chriſtinos und Kar
liſten gekommen in der erſten Affaire hätten die Chri-
ſtinos in der zweiten die Karliſten die Oberhand be
halten. Ein Oberſt, ein Bataillonschef, mehrere
Offiziere und viele Soldaten ſollen dabei ums Leben
gekommen ſein.

Amerika.
Laut Nachrichten aus Kalifornien war eine dort

ausgebrochene Revolution vollkommen geglückt; der
mexik. General-Gouverneur und diejenigen, die ihm zu
folgen wünſchten, waren des dem Gebiete vertrieben,

und Don Mariano G. Ballejo, ein Eingeborner von
Kalifornien, war an die Spitze geſtellt worden. Die
Kalifornier haben ſich unabhängig von Mexiko erklart,
bis die Konſtitution von 1824, auf welcher das Fo
deralſyſtem beruht wieder hergeſtellt ſein würde.

Vermiſchtes.
Jn Koöhln hat man vor einiger Zeit beim Gra-

ben der Fundamente zur Pfarrſchule der St. Colum-
ba Kirche ein Taufbecken gefunden das allem An
ſcheine nach ein Werk des neunten oder zehnten Jahr-
hunderts iſt. Das Ganze bildet ein rundes Becken:
an vier Seiten ſtehen am obern Rande Kopfe hervor

Um das Becken ſind verſchie
dene Ungeheuer angebracht, welche mit denen Aehn-
lichkeit haben, die man an den gnoſtiſchen Bildwerken
wahrnimmt. Auf der einen Seite zeigen ſich zwei
Drachen mit ineinander geſchlungenen Hälſen, auf
der anderen ein Löwenkopf mit zwei Leibern, dann
ein Ungeheuer, das halb Fiſch, halb Drache iſt u.
dgl. m. Dieſes Taufbecken iſt im Hofe des Wellra-
fiſchen Muſeums aufgeſtellt worden.

Am 28. März d. J. Abends 10 Uhr verſank
plötzlich unter donnerahnlichem Getöſe ein mehr als
100 Fuß langer, mit Haidekraut bewachſener nahe am
Oſtſeeſtrande belegener Berg im Schmolſiner Bruche
(Reg. Bez. Köslin) auf 15 Fuß Tiefe. Nach den
Spalten und Erdſenkungen der Umgegend zu urthei-
len, beträgt der Durchmeſſer des Keſſels, welcher
zum Theil durch die nachſtürzenden Sanddünen wie-
der ausgefuüllt iſt, gegen 200 Schritt. Es entſtand
dadurch eine Erdſchiebung, die mehrere ziemlich große
Bäume von ihrer Stelle rückte und ſelbſt die Oberflaä
che der zunächſt gelegenen Anhöhen 20 30 Fuß
aufwarts ſchob. Ob dieſer Erdfall durch ein unter
dem Berge befindliches Torfmoor oder durch Trieb-
ſand entſtanden fei, iſt bisher nicht ausgemittelt

Aus Toloſa vom 25. April wird ge
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Fonds- und Geld-Cours. Stadt Berkin: Hr. Kaufm. Miſler a. Naumburg.

Berlin, es Pr. Cour. v Pr. Cour.
d. 6. Mai 1837. Br. G. Br. G.

St. Schuldſch. 1014 Kur u. Nm. do. 1002Pr. Engt O. o 100 e. do. do le 978 973
Pr. Sch.d Seeh. 647 634 Schleſiſche do 106zKm. Ob m. l. C. 1023 1014 frückt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 102 do. do. d. Nm 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1035 1021 Zineſch. d. Km. 86
Königsb. do. do. do d. Nm. 86Elbing. do. Gold al marco --215 214Danz. do. in Th. 48 ſPeue Duk. 183
Weſtpr. Pfob. A 4 11023 Friedrichsd'or 134 123
Gr.-Hz. Poſ. do à 1083 And. Goldmün-
Oſtvr. Pfandbr. 4 1023 zen ä 5 Thlr. 123 123
Pomm. Pfandbr. 4 11043 TD5isconto l l 43

Getreidepreiſe.
Pach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 6. Mai.
Weizen 1 thl. 7ſgr. 6 pf. bis I thl. 12 ſgr. 6pf.

Roggen 2 1 SGerſte 28 O 2 85 35Hafer 16 88 18095DOel, 105 11 Thlr.
Magdeburg, den 5, Mai, (Nach Wispeln.)

Weizen 86 873 thl. Gerſte 214 22 thl.
Roggen 27 284 Hafer 154 17

Waſſer tand der Elbe bei Magdeburg
am 5. Mai Nr. 9.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom S., bis 7. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Rabe a. Peters-
burg. Die Hrru. Kaufl. Oppenheim u. Techow
a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ Köder a. Zö
bigker. Hr. Schneider a. Buckeburg. Hr.
Kaufm. Roberty a. Brüſſel. Hr Kaufm.
Mawring a. Patis. Hr. Kaufm. Luetgens a.
Eupen. Hr. Kaufm. Große a. Ratzeburg.
Hr. Dr. med. Balhorn a. Braunſchweig.

Seadt Zürch: Hr. Rechnnngsrath Wiebe m. Fam.
a. Berlin. Hr. Oberbergrath Eckart a. Eisle-
ben. Hr. Oberkellner Winter a. Berlin.
Hr. Kaufm. Baumbach a. Eiberfeld. Hr. Kfm.
Schmidt a. Potsdam. Hr. OAmtm. Vocke
a. Querfurt. Hr. Part. Heinemann a. Frank
furt. Ftäul. Keller a. Magdeburg.

Soldnen Ring: Hr. Schauſp. Jacobi a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Schröder a. Leipzig. Hr.

Kaufm. Liedge a. Paris. Die Hrrnu. Kaufl.
Brehmer u. Wicſchel a. Sangerhauſen. Hr.
Oekonom Krug a. Dresden. Hr. Cand. theol.
Berger a. Berlin. Hr. Stud. med. Melze a.
Rudolſtadt. Hr. Kaufm. Zahn a. Magdeburg.

Hr. Apoth. Funk a. Munchen. Die Hrrn.
Lieut. v. Huth u. v. Lentberg a. Berlin.

Soldnen Löwen: Hr. Kaufm. Kiingner a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Vollbeding a. Leipzig.
Die Herrn. Kaufl. Schubart u. Adolain a. Zurch.

Hr. Fabr. Franke a. Kalbe. Hr. Part.
v. Biſtoll a. Breslau.

Hr. Schauſp. Fürſt a. Wolfenbüttel.
Schwarzen Bär: Hr. Direktor Lampe a. Berſin.

Hr. Lehrer Ulrich a. Stettin. Hr. Fabr. Ber
kewitz a. Chemnitz. Hr. Schauſp. Müller a.
Oſchatz. Hr. Schauſp. Klemke a. Hamburg.

Hr. Protokollführer Oels a. Querfurt. Hr.
Maler Fenſen a. Kopenhagen Hr. Cand. theol.
Richter a. Berlin.
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Bekanntm achungen.

Bekanntmachung.
Die Schießübungen der zor diesjährigen 14tägigen

Landwehruübung einzuziehenden Jager werden vom 15.
bis 31. d. Mes. auf der Rabeninſel bei Böllberg und
außerdem noch auf die weiten Diſtanzen in den letzten
5 6 Tagen dieſes Monats auf den Crollwitzer Hö
hen Statt fiaden, welches hiermit zur Warnung und
Verhütung von Unglücksfällen dem Publikum bekannt
gemacht wird.

Halle, den 6. Mai 1837.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
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Bekanntmachung für die Herren Oeko-
nomen.

Verſicherungen, wenn auch nur zum Betrage von
100 Thlr., gegen Hagelſchäden nimmt an

der Amtmann G. Heinve,
in Halle, kleine Brauhausgaſſe No. 324.

Anzeige.
Ein Kloben oder Windeſeil, 300 Fuß lang, 1 Zoll

ſtark, welches als Meiſterſtuck zu empfehlen iſt, ſtehe
zum Verkauf große Klausſtraße No. 891.

Halle, den 6. Mat 1837.
Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum

beehre ich mich ergebenſt anzuzeigeg, daß ich am geſtri-
gen Tage mein zeicher geführtes Material Waaren
Geſchäft, am Steinweg No. 1720. hierſelbſt, den
Herrn Moritz Förſter fur deſſen eigene Rechnung
uderlaſſen habe.

Für mir ſtets geſchenktes Vertrauen beſtens dan-
kend verdinde ich hiermit noch die freundliche Bitte,
daſſelbe auch meinem Herrn Nachfolger gütigſt zu Theil
werden zu laſſen.

Halle, den 8. Moi 1837.
Auguſt Pfannenberg.
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Jn Bezug auf vorſtehende Anzeige des Herrn Au
guſt Pfannenberg, erlaube ich mir ein hochgeehr-
tes Publikum um guüütiges Vertrauen und Wohlwollen
zu bitten, wogegen ich die Verſicherung gebe, daß ich
durch beſte und reellſte Waare dei möglichſt billigen
Preiſen und prompteſter Bedienung, ſolches zu verdie
nen und zu erhalten ſuchen werde.

Halle, den 8. Mai 18387.
Moritz Förſter.
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Bekanntmachung.
Die bisherigen Lieferungen an Platten Treppen

ſtufen, Thür und Fenſter Gewende, Pfecrdekrippen,
Kuh und andern Trözen und ſonſtigen Strinhauer
Arbeiten aus hieſigem alge nein bekannten Bruche neh-
me ich von jetzt an, und bitte das geneigte Publikum mich
mit Beſtellungen der Artikel zu beehren.

Prompt und pünktlich werde ich gegen die billigſten
Preiſe mir es angelegen ſein laſſen, einen Jeden zu de
dienen.

Ober-Esperſtedt bei Schraplau,
den 4. Mai 1837.

Der Steinhauer
Tobias Schneider.

Verkauf einer Schenke.
Die zu Glauzig an der Straße von Cöthen

nach Halle belegene neuerbaute ſogenannte Goſen-
ſchenke, Tanzſaal, Garten, Acker, Holzung und Wie
ſe, vin ich willens, Veranderungshalber aus freier
Hand zu verkaufen, und habe Behufs deſſen einen
Biecungstermin zum

Sonntag den 21. Mai a. c.
anberaumt. Kaufliebhader können dies Srundſtück
täglich in Augenſchein nehmen und nähere Bedingungen
beim Eigenthümer ſelbſt erfahren.

Glauzig, den 6. Mai 1837.
Gottfried Schulze.

Jm Auftrage Wilhelm Krüger
in Cöthen.

Feine holländiſche Häringe,
jetzt etwas recht Delikates, empfiehit

Boltze.
Bei Gottlieb Kluge in Lochau iſt ein gut

dreſſirter Hühnerhund zu verkaufen.

Zum Einloſſen der noch vorhandenen Pfan
der iſt das Adreß-Haus von nun an wochent-
lich zwei Tage und zwar Mittwochs und
Donnerstags Vormittags von 8 bis 12 und
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr geoffnet.

Halle, den 28. April 1837.
Gebruüder Simon.

Feine Liqueure, doppelte und einfache
Aquavite iag beſter reinſter ſtarker Waare, von ange
nehmen ſchönem Geſchmack empfiehle und verkauft zu
äußerſt wohlfeilen Preiſen

die Fabrik von
W. Fürſtenberg.

Berliner Dampf-Chokolade
verkauft in allen Gattungen zum Fabrik Preis (bei Ab-
nahme von 8 Pfunden wird ein halb Pfund als Rabatt

gegeben) W. Fürſtenberg.
Herren Aerzte und Chirurgen werden auf eine ſehr

paſſende Gelegenheit zu deren Niederlaſſung auf dem
Lande aufmerkſam gemacht. Nähere Anweiſung in
der Expedition dieſes Blattes.

1834er weiße und rothe Weine
in ganz ausge, eichneter Beſchaffenheit empfiehlt billigſt

W. Fürſtenderg.

Preis

Punſch-Extract
von bekannter Süte, aus feinſtem Rum und. beſten Ci

tronen, ohne alle Surrogate bereitet
feine ächte alte Jamaica-Rums;
weißer ſehr ſtarker f. Jamgica-Rum;
ſchöne reinſchmeckende ſtarke Rums zu den verſchle

denſten billigſten Preiſen
Arrac de Goa;
Biſchof und Cardinal- Extract bei

W. Fürſtenberg.
Montag den 8. Mai das erſte Garten Concert im

Funkeſchen Gurten, Nachmittags von 4 Uhr an, und
ſo alle kommenden Montage.

Das vereinigte Setadtmuſikchor.
Ausgezeichnet ſchönen Lachs à W 15 Sgr., große

Aalbricken à 25 Sgr., ſo wie dergl. Bratqzäringe,
à 1 Sgr. bei

G. Goldſchmidt.
Beſte Braunſchweiger Seroelot und Knoblauchs-

wurſt, ſo wie auch Rügenwalder Gaänſebruſte, verkauft
billigſt

G. Goldſchmidt.
Große ſaftreiche Apfelſinen und Zitronen verkauft im

Ganzen und Einzelnen billigſt
G. Goldſchmidt.

Bei der neuen Kohlengrube an der Liebena uer
Straße iſt ſetzt wieder großer Vorrath von ſehr guter
Braunkohle vorhanden. Da im vergngenen Jahre
ſchon im Monat Auguſt ſämmtliche Kohle abgefahren
war, ſo iſt dieſes Jahr fur größere Vorraäthe geſorgt
worden.

Es in ein Pfandzettel, worauf ein Frauen Tuch
mantel bei den Gebruödern Simon auf dem Adreß-
hauſe verſetzt iſt, gefunden worden der rechtmwäßige
Eigenthümer kann ſich melden in der Schmeerſtraße
No. 710.

Verkaufsanzeige.
Unterzeichneter iſt willens verſchiedene Ackergeräthe,

worunter zwei gute brauchbare zweiſpännige Ackerwa
gen ein Stuhlwagen, mehrere Meubles, als: Tſſche,
Stuhle, Schränke u. ſ. w. ſo wie verſchiedenes Haus
geräth oller Art nebſt einer guten Wäſchrolle, auch eine
Quantität lang Roggenſtroh in einem auf

den 12. d. M. Vormittags 8 Uhr,
in der Wohnung des Eigenthümers allhier angeſetzten
Termin öffentlich meiſtbietend zu verkaufen, wozu Kauf
luſtige hierdurch eingeladen werden.

Löbejün, den 2. Mai 1837.
Der Oekonom

Georg Wiebach.
Aus mehrfachen Grunden proteſtire ich gegen die

ollgemein mir aufgedrungene Vaterſchaft zu den Thea
F. Nork.terberichten im Courier.“
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